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Wegenlieder

* un Kinnerreime.

O Tickeling , min Häuneken ,

Wat daſt up uſen Hof ?

Du plückſt üſch alle Bläumkens af,

Du makſt et gar tau grof.

De Meume well di krigen,

De Var, de well di ſlan .

O Tickeling , min Häuneken,

Wo werd et di noch gan.

@me

Slap , Sindken , ſlap !

Dor buten gat en Schap,

Dat het ſau witte Fäute,

Dat giwt de Melk ſau ſoite .

Slap , Kindken , ſlap !
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Suſe-Muſekättken, wo wutt du hentau ?

Ek will na minen Grotvar ſinen Huſe hentau .

Dor: ſlachtet ſe ' n Swin,

Dor drinket ſe Win ,

Suſe -Muſekättken well ok dorbi ſin.

Suſe, leiwe Suſe,

Wat ratſchelt in'n Stro ?

Dat ſind de leiwen Göskens,

De hewwet keine Schau .

De Schauſter het Ler,

Keinen Leiſten dortau ;

Drüm gaet de leiwen Göskens

Un hewwet keine Schau.

em

De Sunne gat ünner,

De Mand gat up .

De Pere ſind blank,

De Feler ſind lang.

De ſtae ſind dicke,

Gewet Stral in de Schal,

Gewet Bottern in't Fatt.

Juchhei, juchhei ,

Wo freuet üſch dat .

Hoi, hoi, hoi, hoi,

Hoi, hoi , na Hus!
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Kruskopp van Ehlen

Kann danzen , in ſpelen

Up der lütken Viggelinen ,

llp'n dicken Bumbaß.

Wo klingelt de Stetel ,

Wo kläpert de Pott,

Wo danzet de Maike,

Wo flügt ör de Rock

Hör, hör, hör !

Wer ſtat vör uſer Dör ?

' n Kerl mit der Rowerkipen ,

De well uſen Jungen gripen,

Hör , hör, hör !

Dun .

Bukau von Halwerſtadt,

Bring uſer lütfen Maifen wat!

Wat ſchall ef ör bringen ?

' n Paar nie Schale mit Ringen ,

' n Paar nie Schale mit Silwer beſlan .

Dor ſchall je ' t ganze Jahr inne gan .



Stuß Staß Stine,

Wat giwſt du dinen Swine ?

Soite Melk un Plunnermelk,

Dat is de beſte Spiſe.

como

De Wind, de wat,

De Hane, de krat,

De Voß ſitt up'n Tune

Un plücket gele Plumen .

Ek ſäe , hei ſchöll mi eine geben,

Do woll hei mi de Steine geben .

Do namm ef minen witten Stock,

Un ſlaug 'n up den falen Kopp .

n @ ma

Eia poppeia brumbuſe.

Wo wont de Meſter Kruſe ?

Up der Rosmarienſtrat,

Wo de wackern finner gaet ,

In den bunten Huſe.

.

Sunnenkind,

Flüg up !

Flüg na'n hogen Himmel up

Un jeg Var un Meumen ,

Dat et morgen gaud Wer werd.

amoame
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Lütke Buermaike van'ıı Dörpe

Du biſt jo ſau gladd ,

Du wutt wol na'r Kerken,

Oder wutt du na'r Stadt ?

Ek will nich na'r Serken ,

Ek will nich na'r Stadt,

Ek will na minen Bröjam ,

Darüm ſin ek ſau gladd .

@

Sniggenhus,

Kumm herut,

Steck din veierfacht Hörn herut;

Un wenn du dat nich daun wutt,

Sau ſmit ek di in'n Graben ,

Denn fretet di de Raben .

As ek wegflog,

As ek wegflog,

Wören Kiſten un Kaſten vull.

As ek weerkamm ,

As ek weerkamm,

Was alles verquickelt, verquackelt, verteret .

5



A , B , C ,

De Katte leip in'n Sne,

Un as ſe ' r weer herutkamm ,

Do harre ſe witte Strümpe an ,

A, B, C.

@m

Bum bam beier ,

De Köſter mag keine Gier.

Wat mag hei denn ?

Speck in de Þannen !

Futekan, de Leckertan !

مسد

Wenn't Pingeſten is , wenn't Pingeſten is ,

Denn ſlachtet de Var en Bock ;

Denn danzt uſe Meume, denn danzt uſe Meime,

Denn flügt uſer Meumen de Rock.

Möller Möller Maler,

De Maikens kriget 'n Daler ,

De Jungens kriget 'n Rüterperd,

Dat is wol duſend Daler wert.

;



Möller Möller Maler,

De Maikens kriget ' n Daler

De Jungens kriget ’ n Dubenſchitt,

Dor ſmert ſe fik de Mulen mit.

Kuckuck,

Snid Speck up !

Sige , Sage ,

Hottewage,

Spön' in't Füer,

' t Holt is düer .

Plumps in de Grütte.

dumme

Dor heſt 'n Daler,

Gont na ' n Markte ,

Köp di 'ne Kau

Un'ı Kälwfeit dortau .

Kälwken het 'n Swänzken ,

Dille dille Sille Dänzken .
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Backe, backe Kaukeit,

De Bäcker het eraupen ,

Wer well gladde Staufen backen ,

De mott hebben ſeben Saken ,

Eier und Solt,

Bottern un Smolt,

Melk und Mel,

Safran makt den Kauken gel.

ume

Hopp Mariannken !

Hopp Mariannken !

Lat de Poppen danzen.

En gauen Mann,

En braven Mann,

En Mann von Kumpläſanzen .

Hei reuert den Pott,

Hei ſtäkert dat Füer,

Hei lät ſin findken danzen.

@ma

Kunten, runten Rauſenkranz,

Mak en Danz.

Morgen will wi waſchen

Böchſen un Kamaſchen.

Lütke Wäſche,

Grote Wäſche,

Hane fückerüdü.
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Hopp Reuter zu Pferde,

Wo kommen Sie her ?

Von Sichſen, von Sachſen ,

Von Duderſtadt her .

Hopp hopp hopp hopp Reuterlein ,

Wenn die Kinder klein ſein ,

Reiten ſie auf Stöckerlein,

Wenn ſie größer werden ,

Reiten ſie auf Pferden.

Wenn ſie größer wachſen,

Reiten ſie nach Sachſen,

Wo die ſchönen Mädchen

Auf den Bäumen wachſen .

Otte

Frett't Fleiſch ut ’n Potte,

Lät'r 'n lepel inne ſtan ,

Segt, de Statte härre ' t edan .

Starline, Starline,

Sett ’ t Pöttken up ' t Füer.

Kake Linſen , kake Linſen ,

Dat Brodkorn is düer .
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Heinerich Peinerich Puppengeſelle,

Flicket de Schaue mit Muſefelle.

Hei hecet je nich ,

Hei pecket ſe nich ,

Seben Dage holt ſe nich.

Hinnermann Pinnermann lat mi dat Leben ,

Ek will di ok en bunten Vogel geben.

Vogel ſchall mi Stro ſeuken ,

Stro will ek Mukau geben ,

Mukau ſchall mi Melling geben,

Melling will’k na’n Bäcker bringen ,

Bäcker ſchall mi Stuten backen,

Stuten will ’ k der Brut geben ,

Brut ſchall mi Braen geben ,

Braen will’k ’ n Var geben,

Var ſchall mi Dalers geben ,

Dalers will’k der Meumen geben ,

Meume ſchall mi Zucker geben ,

Zucker will ek Müſchen geben,

Müſchen ſchall mi Müſe fängen,

De will ek alle in'n Rok hängen .

1
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Karel in'ıı Garen

Het't Stüfen verlaren ,

Socht't in der Achen

Un het’t in der Taſchen .

Johann,

Spann an !

Drei Katten vöran ,

De Bolzen achterup ,

Johann, klapp'r up !

Ernſchen Bernſchen Pulvermus

Stamm vernacht in uſe Hus,

Woll en Stücke ſtelen .

Ek grep’n an de Selen .

Ek ſmet'n up'n Diſch ,

Do word hei as en Fiſch ;

Ek ſmet'n up de Fenſterbank,

Do word hei jeben Elen lang ;

Ek ſmet'nı up dat Vogelbuer,

Do word hei as ene Taſchenur ;

Ek ſmet'n up'n Stuffer,

Do word hei as en Puffer ;

Ek ſtack'n in dat Votterſatt,

Lüe, Lüe, wo knätere dat ;

Ek ſmet'n in'ı Sot,

Do ging de Düwel dot.



Bin Pluckflatenkloppen .

1

1
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Zappe, zappe Wien,

Woneier wutt du frien ?

Maidag, Maidag ,

Wei dat ole Wiw fummt

Mit den langen Meſte,

Snitt Hut af,

Snitt Haar af ,

Un alles wat'r uppe fatt.

1
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Zappe, zappe Wien ,

Woneier wutt du frien ?

Wenn't Maidag is ,

Wenn't Maidag is ,

Wenn de Roggen ripet ,

Wenn de Poggen pipet,

Ritſchratich, ritſchratſch

Is de Wie awe.
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Aftellen .

Eine tweie dreie veier fiwe jeſſe .

Uſe lütke Bleſſe

Sprung awer ein grot Water ,

Hale ſik ' n dicken fetten Tater.

Stam de Snider mit der Elen,

Haue'ıı vör de Achterkapelen ,

Piff , paff , puff.

De Düwel ſtörte in de Kluft,

Störte fik bade Lennen af ,

In de dor nich von freten mag,

De ſtat wit af .

Eine tweie dreie veier fiwe ſeſſe .

uſe lütke Bleſſe

Was in't deipe Water 'ſprungen,

Harre'n dicken Fisk efungen .

Kam de Snider mit der Elen,

Haue'n up de Achterkapelen .

Piff , puff, paff,

Du biſt af .
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Eine tieie dreie drat .

Hans harre'n ruen Bart,

Steg up dat Rathus,

Sop den Herren dat Beier ut.

Teuf, dat will'k 'n Papen ſeggen ,

Pape ſchall di ſcheiten .

Eller heller brut,

Du biſt ut .

Eine tweie dreie veier fiwe jeſſe jeben .

Wo ſind de Franzoſen ebleben ?

In Rußland, in den deipen Snei

Da ſchriet je : O wei! O wei !

1

Eins zwei Polizei !

Drei vier Unteroffizier !

Fünf ſechs Alte Her !

Sieben acht Auf die Wacht!

Neun zehn Stapitän !

Elf zwölf Interm Gewölb

Da ſißt ein Hund,

Und der iſt bunt,

Da ſigt 'ne Maus,

Die muß heraus.

1
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Eine kleine Vitſebone

Wollte mal nach Engelland.

Engelland war zugeſchloſſen

Und der Schlüſſel abgebrochen.

Eins zwei drei ,

Du biſt frei .

Ente tente

Tiremente ,

Golden King

Stönigs sind

Stannſt du leren

Baukſtaberen

A B buk,

Snitter knatter knuk.

Enne tenne toß,

Kämme dinen Voß,

Kämme dinen Ballerjan ,

Morgen ſchall et tivölwe ſlan ,

Knitter knatter knoß.
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Ente dente Tintenfaß,

Geh zur Schul und lerne was .

Wenn du was gelernet haſt,

Steck die Feder in die Taſch .

Hans hale Holt hinner'ı Huſe her,

Hans hiſſe'n Hund hinner'n Haſen her .
1

人t

.

1

Ene mene mink mank

ting tang

Uſe buſe backe bed

eier beier weg.

1

!

Öbke döbke Rübezahl,

Öble döbke weg.

1

1

1

Buer, bind den Pudel an ,

Dat ' e mek nich biten kann .

Bitt ' e mek,

Verklag ek der

Hinnert Daler koſtet't dek .

1
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Ulen dulen droß,

Peter , lebſt du noch ?

Morgen woll'n wir wetten

Um die goldnen Kettent,

Um den blauen Stein .

Du ſollſt es ſein .

Piter Pater Hickenſpick,

Seben Katten beten ſik

In 'ner düſtern Samern,

Se ſläugen ſik mit Hamern.

De eine kreg en faſten Slag ,

Dat je achter der Dören lag .

De annere ſlaug ' r midden mank,

Do wören je alle ſeben kranf.

De Zege leip den Barg henup

Un leit dat Spagel blißen .

De Snider leip ' r achter her

Mit Nateln un mit Spißen.

O Snider, Snider, ſteck mek nich ,

Ek ſin ſau ' n armet Mekmekmek.

Ek ſin von Snider Art

Un dräge ' n langen Bart .

armasi



Hermannslied.

Hermann,

Sla Lerman !

Lat pipen, lat trummen !

De Kaiſer will kummen

Mit Hamer und Stangen,

Will Hermann iphangen .

Un Hermann

Slaug Lerman .

Leit pipen , leit trummen .

De Fürſten ſind kummen

Mit all ören Mannen,

Hewwet Varus uphangen.
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Martensdag.

Marten, Marten , gaue Mann,

De et wol vergellen kann,

De Appel un de Beren ,

De Nöte mag ek geren .

Gaue Frue, gewe ſ ’ üſch wat,

Lat ſüſch nich tau lange ſtan ,

Mötet noch hen na Köln gan .

Köln is en wien Weg !

Himmelrik is upedan ,

Dor fön wi alle heringan :

Eine bet tweie,

De Drüdde kann noch mit üſch gan .

Wenn de Slötels klappert,

Sau bringet ſ ' üſch wol en Appel ,

Wenn de Slötels klinget,

Sau werd ſüſch wol wat bringen .

Sümeling !

Roſenblatt !

Schöne Stadt !

Schöne Jungfer , geweſüſch wat.
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Wenn de Frue na'r Serken gat,

Wenn de Rock in Folen ſlat,

Sümeling!

Roſenblatt!

Schöne Stadt !

Schöne Frue, gewe ' üſch wat.

In N. N. ſiner Stuben

Dor ſittet twei witte Duben .

De eine is folt,

De annere is warm ,

Herr N. N. nimmt ſine Fruen in’ı Arm .
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Ek will jük eis wat tau raen

upgeben.

Veier runte Kellen,

Veier rue Fellen ,

Klippkeböchſe, Klappſack.

Rae eis , wat is dat ?

qauyz gun anad ulovat

Witſchel Watſchel ging awer de Brüggen

Un draug 'n Fürſten ſin Bedde up’n Rüggen.

*5000 oC

Rot, wenn't iipgat,

Bruni, wenn't vull ſtat .

Junge Lüe möget ’r ſik wol anne plegen,

Ole Lüe fönt et in'n Snaken nich verdrägen .

*Houpagvy ac
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Uſe ole Griſegrawe

Stat ſau männige Nacht in'n Dawe,

Het an ſik nich Fleiſch noch Blaud,

Dat ſau männigen Minſchen gaud.

*3jougu ! Ai IT

As ek was jung un ſchön ,

Draug ek ene blawe Kron ;

As ek was old un ſtiw ,

Stregen ſe mi ' n Sel ümme't Liw ,

Ek word terſtott un terſlagen ;

Awer Heren un Fürſten moßten mi dragen .

•Ivif we

Up'n Fele gat wat,

In der Midde is et Holt un Iſen ,

Achtern frett et Brod un Speck.

*uupuðnvió un buvid

Et gat wat dör ’n Tun un röget

kein Quick an .

“*urplusuung am
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Vör uſen Huſe ſtaet twei Päle,

Up den Pälen ſtat en Trog,

Up den Trage ſtat en Trechter,

Up den Trechter ſitt ene Kugel,

Up der Kugel waſſet Gräs,

In den Gräſe waſſet Schäpe.

*UUVU

Et kamm en langen Mann

An uſen Hof heran un ſäe:

Weret mi juen Hanen,

Jue Tewe dat mi nir.

* W110AT IT

Ef harre ' n Stall vull brune Pere,

De konn ef nich herutlocken

Un nich heruttocken ;

De Plattfaut moßte ſe mi heruthalen.

*U2019 f? w usqvpvg

me

Wer klaet up Böme un up Tüne un

het doch keine Beine ?

*nayd

me

23



Kuckuck ſatt up einen Beine,

Hodde hunnert Swine.

Alle hunnert wören ſwart,

Rae eis , wat is dat ?

*U199315

Achter uſen Huſe

Pläuget Meſter Kruſe

One Plaug un one Rad .

Rae eis , wat is dat ?

•dioaauurai ac

Et kamm en Yütket Tünnken von Holland ,

Dat harre kein Tipplock un fein Tapplock,

Un was doch tweierlei Beier inne.

* !D pvc

Ek ſmet wat Wittet in'n Sot, dat halen'r

keine duſend Pere weer herut.

*13png

Wat gat up'n Koppe in de Kerken ?

*jaðpunvps ac
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Entfe Pudentke lag up der Bank,

Entke Pudentke fäll von der Bank,

Et is kein Dokter in'n ganzen Lann ,

De Entke Pudentke weer heilen kann .

* !Diva

ume

Ek ſatt up minen Klößken

Un luſe minen Vößken ,

Je leger dat ek luſe ,

Je duller dat hei bruſe.

Qvaauuids we

Wat ſtat in'n Holte,

Röpt lut un äwerlut,

Un kein Minſche draw ' il antern ?

* Jaluvył 139 du 10 ;lvd at

Von Fleiſch ſin ef geboren

Un Fleiſch het mi ernärt.

As ek grot was,

Make ek Strit twiſchen Fürſten up Heren .

Rae, wer ek ſin .

*undfarqlalog

me
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Et kamm en witten Mann,

De woll de ganze Welt bedecken ,

Som awer nich äwert Water recken .

* ? 3115 IT

Et ging wat in'n witten , witten Wege heit ,

Dat ſnet und dat bet

Un et famm doch kein Blaud.

*Qириәшә3 ш эләр , әС

Dm

Et ſatt ene ſchöne Jungfer up'n Bome,

De harre ' n roet Röckſchen an ,

Ör Harte awer was von Stein .

**21.11 } "T

@me

’ n lütfet , lütfet Hündken

Leip in'n deipet , deipet Gründken .

Je ſier dat et leip ,

Je höger et den Swanz heilt .

*opnajjos un 1310W3105
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Et gingen tein Tatern

Ümme einen Bom un ſnatern .

Je mehr, dat ſei ſnateru,

Je lütker word de Bom .

*uapoaduuids

امب

Wat ſtat ilp einen Beine,

Het den Buſ vull Steine,

Het ene roe Mäntel ümme

Un ene ſwarte Stappen uppe ?

*Ufundviy

n

In der Dönzen tik tak ,

Up der Dele klipp klapp ,

Vör 'n Huje jip jap ,

Achtern Huſe brennt wat.

* Japauuuang 'uajny 'uaploc opnjy

ہب

Inwennig ru ,

Butwennig rut ,

Seben Elen in'n Liwe ru ?

104 aanvf up
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Ju'n Garen ſtat en Bom ,

Hier en Bom un dor en Bom .

Ilp 'n Bome ſitt ’ nı Quick,

Hier 'n Quick in dor 'n Quick.

Up 'n Quicke ſitt 'n Neiſt,

Hier en Neiſt un dor en Neiſt .

In ' n Neiſte ligt en Ei,

Hier en Ei un dor en Ei .

*‘zuoqalı! a

1. Kind : Rullerullerull vör de Porten .

Lat ſe hören !

1 . Hewwet keine Hören !

2. Lat ſe klingen !

1. Hewwet feine Klingen !

2 . Lat 'r 6 herutſpringen.

“แason 12 แวน

Worümme fikt fik de Haſe ümme,

Wenn de Hund dorachter is .

дә4 иәт эшлә иләзер 104 11əат
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Et famm en Sierl ut den Büdent,

Harre ' n Sèled von hunertduſend Stücken ,

'n lernen Bart ui en knäferit Gejichte.

*3n1vg T

Et kamm von Leben , awer't harre fein Leben

In fonne doch jeden Antwort geben .

*iu.lapiolog

Tweibein ſatt ip Dreibein un heilt Einbein .

Do famm Veierbein un namin Tweibein dat

Einbein weg .

Tweibein grep Dreibein un ſmet Veierbein ,

Dat Veierbein Einbein liggen leit .

un ' 113001.45 1311pIS '100113Z
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Reigen ,

die von den ſchaumburg-lippiſchen Schulmädchen

geſungen und geſprungen werden.

Spring-Reigen.

Der Bauer ließ ein Rad beſchlagen ,

Wie viel Nägel mußt er haben ?

Neune, neune,

Mädchen , um die Scheune,

Mädchen , um den Ring,

Schöne Jungfer, ſpring !

Gaſten mahen.

1. Ripe, ripe Gaſten will wi mahn,

Dröge Stoppeln late wi up'n Lanne ſtan .

Alle jungen Jungens will wi frien,

Alle olen Kerls late wi gan.

Plipplapplättchen.

2. Ripe, ripe Gaſten will wi mahn,

Dröge Stoppeln late wi up'n Lanne ſtan .

Alle olen Wiwer will wi frien,

Alle jungen Maikens late wi gan.

Plipplapplättchen.
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Die Glocke.

Ringel, Ringel, Roſenkranz,

Wir treten auf die Glocke ,

Bis daß die Glocke flinget.

So klar

Wie ein Haar

Sie hat geſponnen ſieben Jahr.

Sieben Jahr ſind im ,

Karoline dreht ſich rum !

Karoline hat ſich ruim gedreht,

Ihr Bräutgam hat ihr ' n Sranz bejchert.

Jäger -Abſchied.

Es wollt ein Jäger früh aufſtehn ,

Dreiviertel Stund vor Sonnauſgehn.

Er nahm ſein Schäkchen bei der Hand

Und führte ſie durch's Vaterland.

Ade, mein Schäkchen , liebes Seind ,

Wer weiß, ob ich dich wiederfind.

Ju dieſem letzten Augenblick

Vergeß ich auch das Stübchen nicht .

Hawern mahen .

Morgen will wi Hawern mahen,

Wer ſchall helpen binnen ?

Dat ſchall Jungfer Engel daun .
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Wo ſchöl wi je finnen

Hier in dor un allerwegen

Ünner düſſen allen ?

Hier heww’k ſe all tait faten kregen .

Dau mi den Gefallen !

Die Kette.

Wir traten auf die Kette,

Die Stette hat geklungen.

Wir hörteit einen Vogel ,

Der Vogel hat geſungen :

Ein Jahr, achtzehn Jahr,

Mußt noch warten ſieben Jahr .

Sieben Jahr ſind um ,

Engel dreht ſich rum !

Zänner -Reigen.

Wir wollen . Sen. Zaun binden ,

Die ſchönſte ſoll die Binderin ſein .

Karoline iſt die ſchönſte ,

Soll Zaunbinderin ſein .

Wir wollen den Zaun löſen ,

Die ſchönſte ſoll die Löſerin ſein ,

Erneſtine iſt die ſchönſte,

Soll Zaunlöſerin ſein .
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Die Damen aus Ninive.

I. Es kamen zwei Damen aus Ninive,

Juchheißa epipinatus.

IJ . Was wollen die Damen aus Ninive thun ?

Juchheißa epipinatus.

I. Iſt der Herr Vater wohl zu Haus ?

II. Was ſoll der Herr Vater zu Hauſe thun ?

I. Er ſoll uns ein klein Brieflein ſchreiben .

II. Was ſoll denn in dem Brieflein ſtehn ?

I. Staroline foll wohl ſein die Braut.

II . Wer ſoll denn wohl der Bräutgam ſein ?

Alle : Der Bräutgam ſoll ſein .

Hänsken.

1. Hänsken ſatt in'n Schoſtein

Un flicke ſine Schau ,

Dor kam ſaun wader Diern her,

De kek ſau nipe tau .

2. Hänsken , wenn du frien wutt,

Denn frie du na mi:

Ek hewwe 'n blanken Dälerken ,

Den will ek geben di.

3. Hans , nimm ſe nich, Hans, nimm ſe nich ,

Se het en ſcheiwen Faut,

Smer Salben up, ſmer Salben up ,

Denn werd ' e wedder gaud .

33



Ich ging wohl über Berg und Thal .

1. Ich ging wohl über Berg und Thal ,

Begegnet mir ein Nachtigal.

Ach Nachtigal , lieber Nachtigal ,

Grüß meinen Schatz viel tauſend mal.

Vieltauſendmal in einer Stund

Grüß meinen Schaß von Herzensgrund.

2. Ich kam wohl für ein Goldſchmiedshaus,

Der Goldſchmied ſchaut zum Fenſter raus.

Ach Goldſchmied, lieber Goldſchmied mein,

Schmied meinem Schatz ein Ringelein,

Ein Ringlein auf die rechte Hand,

Auf daß wir ziehn ins fremde Land.

3. Ins fremde Land hin zich ich nicht ,

Die ſtolzen Kleider trag ich nicht ;

Denn ſtolze Kleider und ſpibe Schuh ,

Die kommen keinem Bauermädchen 311 .

Schön-Hannchen.

1. Schön -Hannchen von der Mühle

Saß abends, als es fühle,

An ihrem Rad und ſpani.

2. Staum hatt ſie angefangen ,

Da kommt ein Herr gegangen ,

Ein Ritter jung und ſchön .
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3. Schön -Hannchen , armes Mädchen ,

Verlaß dein Spinnerädchen,

Geh mit mir auf mein Schloß!

4. Als Edelfrau ſollſt du leben ,

Jil Sammt und Seide ſchweben ,

Ji Gold und Edelſtein ſollſt du gekleidet ſein .

Bröjamswahl.

Jümmer greiner werd de Welt ,

Alle Farben ſind beſtellt .

Stumt en Snider one Frue:

Jungfer, wutt dui mine ſin ?

Ne, Meime, nie ,

Einen Snider will ek nich ,

Nateln injämeln mag ek nich ,

Ne, Meume, ne!

Jümmer greiner werd de Welt,

Alle Farben ſind beſtellt.

Stumt en Schauſter ohne Frue:

Jungfer, wutt du mine jin ?

Ne, Meume, ne,

Ginen Schauſter will eſ nich ,

Peckedrat drahen mag ek nich ,

Ne, Meume, ne !

11. j . ນ .
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Schluß :

Jümmer greuner werd de Welt,

Alle Farben ſind beſtellt .

Sumt en Buer one Frue:

Maife, wutt du mine ſin ?

Ja, Meume, ja !

Brautwahl.

Hier iſt's grün ,

Dort iſt's grün,

Unter meinen Füßen .

Hab verloren meinen Schaß ,

Werd ihn ſuchen müſſen

Hier und dort,

An dem Ort

Unter dieſen allen .

' S Mädchen mit dem roten Rock

Thut mir wohl gefallen .

Dreh sich rum ,

Dich kenn ich nicht !

Scher dich raus ,

Dich mag ich nicht !

u . ſ . w .

Schluß : Dreh dich rum ,

Du biſt es ja !

Komm her zu mir ,

Ich mag dich ja !
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Der wiedergefundene Schatz.

O Jammer, Jammer, höret zu ,

Was ich euch will ſagen .

Ich hab verloren meinen Schak,

Schließt auf, ſchließt auf den Garten .

Ich will mal ſehen , ob ich ihn

Noch einmal wiederfinde.

Schau an , ſchau an , das iſt mein Schay,

Und dem fall ich zu Füßen,

Und weil er mich geliebet hat ,

Werd ich ihn einſtmals füſſen .

Das Käppelein .

1. Es ging ein Bauer durch Ordenland,

ho , ho .

Es ging ein Bauer durch Ordenland,

filo , filo , ho , ho , ho .

Es ging ein Bauer durch Ordenland,

filo , filo , ho .

2. Er führte ſeinen Eſel an der Hand.

3. Lege auf, lege auf meine Leinewand.

4. Da ging er 311 dem Schneider .

5. Mach mir daraus ein Stäppelein .

6. Da ging er zu Frau Heineberg.

7. Frau Heineberg, wie ſitzt mir das Käppelein ?

8. Es jißt ja wie ein Türkenſchwanz.

9. Nun Schneider , kriegſt Deinen Lohn dafür.
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Jn de Aſchen fallen.

Ek trat eis up den Ketel ,

Do jäe de Stetel : Slunk !

Dor kam ſau'n wacker Diern her ,

De dor ſung:

Von feren wat, von ferent wat.

O du min leiwet Süſterken ,

Fat dit mi achter'n Sragen,

Un wenn de Stragen in Stücken ritt,

Denn fall wie alle in de Aſchen.

Der Springinsfeld.

Muß wandern, muß wandern ,

Von einem Ort zum andern .

Stommt der große Springinsfeld,

Schüttelt den Kopf,

Rührt das Kleid ,

Stampft den Fuß.

Kommt, wir wollen tanzen gehu,

Die andern müſſen ſtille ſtehn .
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Gänje zählen.

I. Wo ſeid ihr den ſo lang geweſen ?

Wohlauf du !

II . Wir ſind in unſerm Garten geweſen.

Schöner als wie du !

1. Was habt ihr in dem Garten gemacht ?

II . Wir haben unſre Gäns gezählt .

I. Und wie viel Schock habt ihr gezählt ?

II. Wir haben jechzig Schock gezählt.

I. Gebt uns davon drei Stiege ab .

II. Wir geb'n euch keine drei Stiege ab .

I. Dann holen wir ſie dieſe Nacht .

II . So ſtellen wir ein Brettlein vor .

I. Dann nehmen wir das Brettlein weg .

II. So ſtellen wir ein Hündlein vor .

I. Dem Händlein woll'n wir Weißbrot geben .

JI . So ſtellen wir einen Wächter vor.

I. Dem Wächter woll'n wir'n Trinkgeld geben .

II. So ſtell’n wir eine Seutſche vor .

I. und II. Und in der Säutſche fahren wir .

Wohlauf du !

Ilnd in der Slutſche fahren wir.

Schöner als wie du !

P
o
n
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Königin erlöfen.

I. Kling, klang, Gloria !

Wer ſißt in dieſem Turme ?

II. Eine kleine Königin

Mit dem goldnen Rocke,

Mit dem goldnen Stocke !

I. Können wir ſie wohl zu ſehen kriegen ?

II. Nein, nein !

I. Warum denn nicht ?

Warum denn nicht?

II. Sie iſt ſo feſt vermauert !

I. Mauer woll'n wir brechen,

Steine woll'n wir ſtechen !

Liebe Line , ſei ſo gut

Und faß mich an den Rock.

Die marmorne Brücke.

I. Wir woll'n durch die marmorneBrücke ziehn !

II. Sie iſt zerbrochen .

I. Wer hat's gethan ?

II . Der Goldſchmied, der Goldſchmied

Mit ſeiner jüngſten Tochter.

I. Wir woll'n ſie wieder bauen !

JI Mit was ?
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I. Mit Marmorſtein , mit Ziegelſtein.

II. Zieht alle durch,

Zieht alle durch,

Den legten woll'n wir fangen

Mit Spießen und mit Stangen .

Hinter was willſt du ?

Hinter den Tiſch ? oder

Hinter den Stuhl ?

Das Hirſchlein .

Hol mir mal das Hirſchlein von der Weide

Weide !

Das iſt meines Herzens Luſt und Freude

Freude !

Gieb mir mal die ſpaniſchen Piſtolen

ſtolen !

Meinen Schäßel muß ich wiederholen

holen !

Ei, ſo komm doch her, mein Kind,

Daß ich dich bald wiederfind.

Treu, treu lieb ich dich

Heute und beſtändiglich.

Die Tyroler.

Tyroler ſind luſtig,

Tyroler ſind froh ;

Verkaufen ihr Bettchen

Und ſchlafen auf Stroh .



Erſt dreht ſich das Weibchen ,

Dann dreht ſich der Mann,

Dam tanzen ſie beide .

Juchheiraßaßa !

Die ſchöne Anna .

Ama ſaß auf einem Stein .

Sie fämmte ſich ihr goldnes Haar.

Und als ſie damit fertig war,

Da fing fie an zu weinen .

Da kam ihr Bruder Sarl herein .

Ännchen , warum weineſt du ?

Weil ich heut noch ſterben muß.

Da kam der Fähnrich aus dem Wald.

Er hatt ' ein lang, ſcharf Meſſerlein .

Er ſtach die ſchöne Auna durch die Bruſt.

Da war die ſchöne Anna tot .

Da kamen ihre Eltern rein .

Wo iſt denn unſer Zuelein ?

Die iſt ſchon längſt begraberi

Dort hinter jenem Leichenſtein .

Schön -Ännchen ward ein Engelchen,

Der Fähnrich ward ein Teufel.
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Johannis -Reigen .

1. Blauer, blauer Fingerhut

Macht das ganze Leben gut.

2. Jungfer, du ſollſt tanzen

Ju dem Roſenkranze.

3. Jugjer, du ſollſt ſtille ſtehn,

Dreimal dich ins Runde drehi .

1. Jungfer, du ſollſt fliegen aus,

Wiederfommen in mein Haus.

5. Jungfer, du ſollſt knieend jiten ,

Sinie sich z11 Füßen .

6. Wenn du wieder aufſtehſt,

Sollſt du einen füjjen.

Des Pfalzgrafen Töchterlein .

Es wohnt ein Pfalzgraf wohl am Rhein ,

Der hatt' drei ſchöne Töchterlein .

Die erſte wollt die reichſte ſein ,

Die zweite trat ins Siloſter ein .

Die dritte ging in's jerne Land,

Da war ſie fremd und unbekannt.

Sie ging vor eines Gaſtwirts Thür

Und flopſte da ſo leije für.

Wer iſt da draus, wer flopjet an ,

Der mich ſo leis aufwecken kann ?

Es iſt ein armes Mägdelein,

Die wollt ſo gerne Dienſtmago ſein .
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Ach nein, ach niein , ich ding' dich nicht ,

Du biſt ſo fein von Angeſicht.

Ach dingt mich nur auf ein halbes Jahr.

Aus’m halben Jahr wurden ſieben Jahr .

Da ward das Mägdlein ſchwach und krank,

Die Schwachheit ſie auf's Lager zwang.

Er reicht ihr einen Becher Wein

Und frug, wer ihre Eltern ſein .

Mein Vater iſt Pfalzgraf wohl am Rhein ,

Meine Mutter iſt Kaiſers Töchterlein .

Ach Kind, das hättet ihr müſſen ſagen ,

Ihr hättet foll'n geſtickte Fèleider tragen.

Geſtickte Kleider mag ich nicht ,

Nach der himmliſchen Heimat ſehn ich mich .

Und als das Mädchen geſtorben war,

Drei Lilien wuchſen aus ihrem Haar,

Darunter ſtand geſchrieben :

Bei Gott iſt ſie geblieben .

Der Edelmann und die Schäferin .

1. Ein Edelmann ritt zum Thore hinaus,

Die Schäferin weidet ihre Lämmlein aus.

Voldri, voldra , voldrallala,

Die Schäferin weidet ihre Lämmlein aus.

2. Der Edelmann zog ſein Hütlein fein

Und wünſcht der Schäfrin einen ſchönen

Gutentag.

-
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3. Ach Edelmann, laß dein Grüßen ſein ,

Ich bin nur eines Schäfers Töchterlein.

4. Biſt du eines Schäfers Töchterlein ,

Wie kannſt du in Sammt und Seide gehn ?

5. Was geht's den trozigen Edelmann an ,

Wenn's nur mein Vater bezahlen kann ?

6. Ach Mädchen , reiz mich nicht zum Zorn ,

Sonſt laß ich dich werfen in den tiefſten

Turm !

7. Ach Edelmann, ach Edelmann , ich bitt dich

um mein Leben ,

Ich will dir tauſend Thaler geben !

8. Tauſend Thaler ſind für den Edelmann

kein Geld ,

Die Schäferin muß ſterben , wenn's dem

Edelmann gefällt.

9. Ach Edelmann, ach Edelmann, ich bitt dich

um mein Leben,

Ich will dir alle meine Lämmlein geben !

10. Willſt du mir alle deine Lämmlein geben,

So will ich meinen Sohn zum Manne dir

geben.

11. Deinen Sohn zum Manne mag ich nicht ,

Der iſt ein Schelm, wie du einer biſt.

12. So hat das Liedchen auch ein End,

Wir bitten um ein Abſchiedsgeld.
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Der neue Schatz.

1. Dort oben auf dem Kirchhof,

Da ſteht ein blauer Stein .

Viderallala, viderallala, viderallallallala .

2. Wer ſeinen Schak verloren hat,

Holt ſich einen andern rein .

3. Sie geben ſich die Hand

Mit Freuden und Verſtand.

4. Sie geb'n ſich einen Stuß

Mit Freuden und Verdruß.

5. Jetzt muß ich von dir ſcheiden ,

Das thut mir herzlich leid .

Der goldne Wagen .

Macht auf das Thor, macht auf das Thor,

Es kommt ein goldner Wagen.

Wer ſitzt darin , wer ſitzt darin ?

Ein Mann mit goldien Haaren.

Was will er denn, was will er denn ?

Er will Erneſtinen holen .

Was hat ſie denn, was hat ſie denn ?

Sie hat ſein Herz geſtohlen .
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Auf die See fahren .

So wir fahren auf die See ,

Wo die Fiſchlein ſchwimmen ,

Fahren wir auf Gottes Höl,

Daß mein Herz erklinge.

Gri ! Gri !

Wir ſind hier !

Der Goldfiſch, der Goldfiſch , er folge mir.

Die Limburger Maid.

I. Ich bin eine kleine limburger, limburger ,

limburger Maid,

Hab id ) nicht ſchöne Schühchen an , Schühchen

an , Schühchen an ?

II. Ich bin ein altes Kohlenweib, Kohlenweib,

Stohlenweib ,

Hab ich nicht ſchöne Klöschen an , Klöschen

an , Klöschen an ?

1. u . II . Liebe Schweſter, tanz mit mir,

Beide Händchen reich ich dir .

Einmal hin ,

Einmal her ,

Einmal rund,

Das iſt nicht ſchwer .

Ei , das haſt du ſchön gemacht,

Ei , das hätt ' ich nicht gedacht.
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Einmal hin,

Eiirmal her,

Einmal rund,

Das iſt nicht ſchwer.

Noch einmal das ſchöne Spiel,

Das mir doch ſo wohl gefiel.

Einmal hin ,

Einmal her ,

Einmal rund,

Das iſt nicht ſchwer.

Ringetretgen .

Es regnet auf der Brücke ,

Und ich werd naß.

Ich habe was vergeſſen

Ilnd weiß nicht was .

Schöne Jungfer, hübſch und fein,

Komm zu mir zum Tanz herein ,

Laß uns einmal tanzeir

Und luſtig ſein .

Ei ja, freilich !

Wo ich bin , da bleib ich.

ang
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Raten.

So gemeinſam wir ſpielen ,

So gemeinſam im Streis.

Es ſteht eine hinter dir ,

Und du weißt nicht, wie ſie heißt .

Freundin, du haſt falſch geraten ,

Zeig zum zweiten deine Thaten .

Freundin, du haſt falſch geraten,

Zeig zum dritten deine Thaten .

Freundin , du haſt recht geraten ,

Strigſt dafür 'nen Gänſebraten.

Der Schleier.

Dreimal um die Rette ,

Ich weiß nicht , was da flog .

Da flog ein weißes Mädchen ,

Das ſprach ſo :

Liebe Anna, fomm mal mit

Und faß mich an den Schleier.

Die Reiſe geht nach Hopphopphopp ,

Von Hopphopphopp nach Bremen .

Die lepte muß ſich ſchämen.
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Dreikönigsreigen .

I. Wir kommen aus dem Morgenland ,

Die Sonne hat uns ſchwarz gebrannt.

Wir ſehen aus wie Mohren

Und haben ſchwarze Ohren.

II . Was ſeid ihr für Leute ?

I. Wir ſind ehrliche Leute.

II. Zeigt euer Handwerk !

De fule Grete.

Maike, wutt du noch nich up

Un melken dine Kau ?

De Heier bläſt vörn Dörpe dal ,

Hei tüt na'n Wole tau .

Gretchen it den Bedde ſprung

Dat Röckchen in der Hand.

Leip hen un molk de Stau geſwind

Mit ungewoſchner Hand.

Is dat nich eine Schand ?

Die Roje.

1. Komm herein, du meine Roſe,

Komm herein, du meine Blume,

Komm herein , du allerleşte ,

Allerlegte im Kreis .

2. Kenie dich nieder, meine Roſe !

3. Schlafe ein, du meine Roſe !
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4. Wache auf, du meine Roſe !

5. Stehe auf, du meine Roſe !

6. Waſche dich, du meine Roſe !

7. Kämme dich , du meine Roſe!

8. Tritt heraus , du meine Roſe !

Necten .

I. Hört, ihr Damen , wollt ihr's wiſſen ,

Wie's die kleinen Mädchen machen ?

Püppchen wiegen, Püppchen wiegen ,

Heißa, zießa, Püppchen wiegen .

II. Hört, ihr Herren , wollt ihr's wiſſen ,

Wie's die jungen Herren machen ?

Schnurrbart ſtreichen , Schnurrbart ſtreichen ,

Heißa , zießa , Schnurrbart ſtreichen .

I. Hört, ihr Damen, wollt ihr's wiſſen ,

Wie's die jungen Damen machen ?

Löckchen drehen , Löckchen drehen ,

Heißa , zießa, Löckchen drehen .

II . Hört , ihr Herren, wollt ihr's wiſſen ,

Wie's die alten Herren machen ?

Schlückchen trinken , Schlückchen trinken ,

Heißa, zießa , Schlückchen trinken .

I Hört, ihr Damen , wollt ihr's wiſſen ,

Wie's die alten Damen machen ?

Prieschen nehmen, Prieschen nehmen

Pſi, Pſi, Prieschen nehmen.

meme
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Achtung:

Schaumborg -Lippſche Buernweisheit

Nie Heren ſettet nie Dorſülen.

Wer koſt Nawers Rind

un friet Nawers Kind,

de weit, wat hei fint .

' ne Maike krigt lichter en Lack,

as ene witte Schörte en Plack.

Wer de Seßen koft na'n Selange

un de Dern nimmt na'n Gange,

de werd bedragen.

Wer lange ſichtet, krigt Kaff.

Dor is kein Pott ſau ſcheif, dor paſſet ’ nı Deckel itp .
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Na’n Heger fumt 'n Feger .

Je hiller, je duller.

Naklauk is jeder .

Wer dat Bedde maket au'n Morgen ,

lewet den Dag awer one Sorgen .

Baben fir un ünner nir.

Wenn'ıı van'n Düwel fört , jau kikt hei awer

dat Heck.

Raupnich eierHering,as bet du’nbi'n Swanze heſt .

Roe Haare iin Ellernholt waſſet up keinen

gauen Erbodden.

Wenn uiſe Hergott en Naren hebben well, denn

lätt hei'nı olen Sterl de Frue ſtarben .

Holt di Kopp un Fäute warm un de Achter

porten apen ,

Den brukeſt du nich na'n Doktor tau lopen.
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Alle Bate helpet , jäe de Mügge , do ſpeg ſe

in den Rhin .

Fett ſwömmt baben , un wenn't of von ener

olen Üzen is .

Junge Hunne mötet biten leren .

De Liebe fallt ebenſau drans up en Kauklack,

as up’n Rauſenblad.

Dickedaun min Kickdum , twei Pennje min

Vermögen.

Wo geren frett de Statte Woſt!

' t is nich alle Dage Sönndag.

in dullen Hund lopt keine ſeben Jahr .

Uſe Hergott ſtüert de Vöme, dat ſe nich in'n

Heben waſſet.

Wo Holt ehawet werd , dor fallt Spöne.
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Vele Swine maket den Drank dünne.

Wenn de Statte nich inne is , danzet de Müſe

up'n Bänken .

Dor het ene Ule jeten.

Eine Krae hacet der annern de Ogen nich ut.

Wi ſind vör Ridklingen noch nich vorawer .

Etent un Drinken holt Liw in Sele tauhope

beter as en iſerni Bend.

De Lüe beet nich eier as bet et dönnert.

Wat de Buer nich kennt, dat frett hei nich .

De Frue un de Beſſen hört in't Hus.

Art lätt nich von Art: De Satte lätt dat

Muſen nich ܐ.
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Buen is ene Luſt, wat et koſtet , hewive'k nich

ewußt.

Eine kann eier wat afluern as aflopen.

Wer an’ı Weg buet, het vele Meſters.

Je mehr'n de Katten ſtrakelt, je höger holt ſe

den Swanz.

Wenn dat Kind 'n Namen het, denn willt je

alle Vadder weren .

Wat'n nich in'n Stoppe het , mott'ı in'n Fäuten

hebben .

De Dummen werd nich alle.

Wer Geld het , kann den Düwel danzen laten .

Eine mott fik nich eier uttein , as bet'n na'nı

Bedde gat.

Wer ſik för Stro hengiwt, werd för Kaff

upefreten .
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Spik , kumm herut, dat Sticheln gat an , jäe

de Scheper tau ſinen Hunne, as de

Paſtor preddige : Ein guter Hirte ver

läſſet nicht ſeine Schafe.

De un de Düwel ſind in einen Neiſte jung

eworen .

De Frue kann mer in der Schörten herut

drägen, as de Sterl in de Schünendör

herinfäuert.

Wer tauerſt kumt, mahlt tauerſt.

Wat Pracher nich hebben ſchall, dat fallt öne

för de Kipen.

Wer dene för'n Schap inlet, fann'ı för'n Bock

utlaten .

Gedüllige Schape gaet vele in cinen Stall,

ungedüllige noch mer , de werd’r herin

edreben .

Wer ſit ſchämt, frigt kein Fleiſch .
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Wenn de Zegenis Water jeiet , willt je lawwern .

Slaufe Häuner legget ok in de Neteli .

'n gaud Swin frett alles .

Wo et Mode is , gaet ſe in Holſchen na'r Sterken .

De knäterigſten Wagens holt an längſten .

Wenn't Abend werd, röget fik de Fulen .

Wer den Hund hängen well, kann bolle 'n

Rep finnen .

Schicket'n Schiten hen , ſau frigt'n Schiten weer.

Wiwer hewwet lange õaare iin korten Verſtand.

Eine mot'n Minſchen nich mehr Verſtand

afföddern, as hei het .

Wat dat Oge nich jüt, quält dat Harte nich .
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Hei het Infälle as en olet Hus.

All na grad kumt Hans in't Wams.

' n beten Schite ſchüert den Magen rane.

Ungewente Arbat maket Quejen .

Wenn de Pere gand ſtact in de Fruens ſtarwet,

fann de Buer rike weren .

De wat bröchten, de wat döchten .

De Vögel , de fren ſinget, frett det Abends

de Statte.

Wer na'n golden Wagen ringet, frigt'r ne

Lünze van .

Wenn de Wagen nich breufe in dat Perd

nir freite , denn wör't nie geringe Stee ,

wo’n ſeite .

Frien is fein Perekop : Maike, dau de Ogen up.
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Wer bi den Pott nich bigat, de beſmittet ſik nich .

Je kaler de Lüning, deſto duller pipet e .

Dle Böcke hewwet ſtiwe Hören.

Sei draet den Penning dreimal ümme, eier

ſei'n utgiwt.

De Pere, de den Hawern verdeint, frieget'n nich.

Raſt giwt Maſt.

Gat de eine van'n Hof , ſegt de annere Gottlof .

Kumt'n awern Hund, jait kumt'i of awern

Swanz.

Hei ſmitt mit der Mettwoſt na der Sien Speck.

De kann nir liggen laten as Möhlenſteine un

glönnig Jſen .

Wenn'ıı je an de Wand ſmitt, bliwt ſe hängen .
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Wer dat glowt un't Bedde verkoft , mot up'n

Stroe ſlapen .

Ut finnern werd Lüe .

Dau de Ogen up oder den Bül.

De eine is nich beter as de annere, wo de

eine me' ewoſchen is , is de annere

me' edröget .

Unrecht Gaud kumt ſelten an den drüdden Arben .

Up'ıı growwen Kloß hört'n growwen Nil .

Alle Friers riſe un alle Gefangenen arm .

’n Friedaler koſtet man en halben Gullen .

Wer den Pennje nich ert , is den Daler nich wert.

Up einen Slag fallt kein Bom .

Wer de Fäute füdder ſtrecket, as ſine Decke

recket, dene werd je fold .
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Humne, de vel bleket , bitet nich .

Wer de Warheit ſegt , kann nich huſen .

Wene de Schan paſſet , de teie'nı an .

Dat mot jedereine jülben weten , wo öne de

Schau drücket.

Ju'il Düſtern is gaud tüſtern.

Wer waſchet Haſen un Vöſſe, jäe jenne Frue,

do leit ſe öre Panzen unewoſchen lopen .

Leben und leben laten .

in Minſchen ſin Wille is ſin Himmelrik.

Nie Beſſens feget rane.

Mund, wat ſpredſt du , Harte, wat denkſt du ?

Stönen is de halwe Arbat.
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Wer lichte lopt , werd lichte 'jaget.

Sinnermate un fälwermate mötet ole Lüe weten .

Se hänget Land un Lüe tauhope.

Jede Pracher reumt ſinen Prefel.

Keiner jlae ſine Kinner dod , eine weit nich ,

wat'r von weren kann .

Recht mott Recht bliben .

För'nı Dod is fein Strut ewoſſen .

Từ Holſchen an , ſegt de Buer, wenn hei ſinen

Teben up de Tenen etreen het.

Beter wat as gar nir.

Scharpbetſche Hunne hewwet jümmer en terre

tenet Fell.

Bedreigen gelt nich .
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In'n Handel ſcheidet jik de Fründichop .

Hei ſtellt ſit an , as wenn hei keine fiwe tellen

fönne, hei het et awer ſuſtdicke achter

den Oren .

Wer ſchriwt , de bliwt.

Dat Hemd is mi nöger as de Rock.

Dene de Kau hört, de fatet ſe bi'n Stert.

Mannshand baben .

Vel Köppe, vel Sinne.

Unkrut vergat nich .

Wo de Tun an fieſten is , dor ſtigt'n awer .

Gegen ' n Backaben is ſlecht hojanen .

'n Stein, dene’n nich bören kann , lätt'n liggen.
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Dat gat ümme aſſe't Hunnebiten .

De Bri werd nich ſau heit egeten , aſſ’e up

efüllt werd.

Hoffart mott Pin lien.

Duivwelt enaet holt gaud.

Sinnerhand is lichte 'füllt.

Herzlich gern, jegt de Vuer, wenn hei mott.

Öne is en ganed Rad afеlopen .

Dat is kein gaud Perd , dat up allen Markten ſtat !

Alltauvel is ungeſund.

Leiwer arm mit Eren , anſe rike mit Schanne.

Wen dat dicke Ei breft , den ſtinket et .
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Alles in der Welt, man keinen hölten Awen

un keine ole Jungfer.

Drunken Mund ſprekt ut Hartensgrund.

De üſch nix gönnt un nir gewet,

mötet doch ſeihn , dat wi lewet.

Stille Waters fleitet deip .

'n Hund , de nich bellt,

’ne Statte , de nich ſtelt,

'ne Frue, de nich ſchelt,

Dat find 3 Dinge, de döget nich .

'n Fridag gat de Filler tau .

Sorget nich ümme Strumpbener, jau lange

aſſe'r noch Wien -Baſt is .

Eine kann noch nich weten, wo de Haſe lopt .

Mandag werd nich Weken old .
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Hier bieſitten un nir tau geneiten , dat ſchöll

uiſereinen of verdreiten .

De linkere Hand gat von Harten .

Bliw up'n rechten Wege, denn ſlat die kein

Sprick in't Oge .

Landes Wije, Landes Ere .

' t is glikevel , den einen mott'n betalen un

den annern dat Geld geben .

Wenn't Bri regent, ſind uſe Beckens ümmeſtülpet.

Wer lang het , lätt lang hängen .

De eine het den Bül , de annere dat Geld .

Spien Kinner, dien Kinner.

Beter en Flicken as en Lock.

Dat leſte Enne Drägt de Laſt.
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Alltauſcharp , dat ſnitt nich , un alltauſpiß, dat

ſteckt nich .

Up'ı groten hört ene grote Böchje.

Wo en Bruhus ſtat, kann kein Badhus ſtan .

Pralhans was of en Mann .

Wutt jau klauk jin : Gaſt drei Dage vör'n

Regen ut un werſt doch noch natt.

De Düwel ..... jümmer bi den grötſten Hop .

Sei verdräget fit, anſe Katten un Hunne.

Beter bewart as beklaget.

Beter ' ne Lus in'n Kol , as gar kein Fett.

Von Kören kummt stören .

Wenn ſik de Handdauk röget, jegſt Du wat.
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Mit Speck fänget'n Müſe.

Wat beter is as ene Lus , dat nimmt hei mee

na Hus..

De dummſten Buern hewwet de dickſten Kar

tuffeln .

De kann ner as Brodetei .

Wer Luſten het tau tuſchen , de het of Luſten

tau bedreigen .

Gelegenheit maket Deiwe.

'n jeder fate fik an ſine eigene Näſen .

Kummt Tit, kummt Rat.

Wem von'n Dreckpotte en Vraenpott werd ,

denn ſtinket e .

En Lüning in der Hand is beter , as ene Duwe

up'n Dake .
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Sau ajje ' k ſülwſt dau,

Gewe et annern tait .

Klopp gladd un Fäute gladd ,

is de halwe Brutíchatt .

Uſe Hergott ſitt hoch un denket ſit .

Swigen un denken dat keinen Minſchen fränken .

Afje de Olen ſungen , pipet de Jungen .

De Dod fikt'r nich weer nae.

De Vehler Ghoe breft ene Brügge oder mafet

ene Brügge.
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Anſe de ſchaumborg - lippſchen Buern

föret.

De Wind waet awer den Hawerſtoppel .

Hei ligt nu of all up Köſters Kampe.

' n Kerl as en Enne Woſt.

Hei het förwater.

Hei het ſin Gerack nich .

Haarbül, de Sterl is dicke!

Mak mi keine Legendchens vör !
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Hei holt'r mee achter’n Barge .

Se ſchüet nich Wind in Wer.

Hei gat up Friers Fäuten.

Hei ſitt up der Liwtucht.

Dat is man en Kattenſprung.

Hei kamm anſteweln.

Dat is von 'n Platten in ' n Plunnen .

Nu mott de Voß tau'n Locke 'rut .

Hei mott'r an löben .

Dat is all lange in der Make 'jin .

Öne gat de Atem ut .

Hei well wol weer en Haken anſlan.
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Saunae de Mann is , werd de Woſt ebraet .

No, were di man mit'n korten Stoce , heſt

keinen langen nödig.

Hei is achtern un vörren beſlan .

Öne fäll dat Harte in de Böchſen .

Ek hebbe'n einen henefenſtert, dene ſteckt hei

nich achter’t Spagel.

Dat is öne bi der Wegen nich eſungen .

Hei het'r Hunnehaare twiſchen ehacket.

Dor will ef en Sticken biſteken !

Sei ſüt ut, as verhagelte Peterzilje .

Hei maket Juren .

Hei ſtat up der Sèippe.
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' t is en glupſchen Hund.

Hei was knülle.

Hei weit vörren nich , dat hei achter lewet.

Hei jettet ſik up de Achterpoten .

Dat is jo ene Legſnute !

De let alles dör de ſtelen gan .

' t is en blinnen Heſſen, vör negen fann hei

nich ſeihn.

An den Kerl is kein gaud Haar.

Hei is dumm un frett gern .

Dat ſchriw man in'n Schoſtein .

Dat het de Voß emeten un'n Swanz taniegeben .

74



Hei ſprung as en Tinshane.

Bange maken gelt nich.

Lat di nich lumpen !

De ſchall fik awer achter den Ohren flaen.

'n Kerl drei Sieſe hoch.

Hei kamm an , as de Söge in't Judenhus.

Dat ſmitt nir af , dor bliw vonne.

De ſpere awer dat Mul up.

De het de beſte Melk nich eſagen .

Du heſt niy tau ſeggen , du ſlöpſt achter!

Dat ging dor kunterbunt her .

Dat famm üſch gaud tau paſſe .
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De Sake het'n ſwaren Hafen.

Du biſt jo jau indeipern !

Hei het einen in'n Tinopen.

Hei fäll mit der Dör in't Hus.

Sei hule as en Steenhund.

Ek woll', dat du up'ı Blocksbarge ſeiteſt!

Hei word jau witt ajje Kalk an der Wand.

Mi is de Huk daleſchaten .

Ek kann'r 'n Lied van ſingen.

Se hacket öne Kol up'n Koppe .

Du olet ſtalw !

it is en ballſtürig Volk .
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Hei fäll awer ſine eigenen Fäute.

Hei weit'r jau vel von aſſe de Strae vou'ın

Sönndage.

Du makeſt jo jau'ıı ſuert Geſichte !

üſch word Tit un Wile lang.

Du biſt jo'n Dölmer !

Hei fann'r ſik dat Mul vör wiſchen .

Nu is et jo alle klipp un klar .

Hei het'r ' n Haar inne 'funnen .

De is jau klauk, ſei kann't Gräs waſſen hören .

Sei Het et inwennig aſſe de Zegens dat Fett.

Ek will'n de Hacken wol wiſen .
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' t woll' nicht recht klappen .

Hei het'ı Mul an'n koppe aſſe 'n Dorſchriwer .

Dat is erſt gaud mee tau nemen .

Hei frett as en Döſcheferl.

Hei krop up allen veiern .

Junge, wat biſt du för en Ritenſplit!

Sei was grinensmate.

Hei mott'r jinen Semp ok erſt noch taugeben .

Hei ſtat dor as en hölten Ammann .

De het de Weisheit mit Lepeln 'geten .

Se hewwet öne den Staul vör de Dör ejettet .
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Se ſmert öne Honnig ümme dat Mul.

Hei lügt leger as en Perd lopen kann .

Hei weit ſine Leren van buten .

Hei harre tau deip in't Glas ekeken .

Verbrenne di dat Mul nich !

Hei ſtörte holter di polter de Treppen herdal .

Dat mag de Düwel weten !

Ek mott vandage inneheuen.

Wenn't ’ nı Tewe wöre, härre di all lange ’beten .

Hei het ſif twiſchen twei Stäulen daleſettet .

' t ſtat öne an aſſe ' ul Hunne dat Gräſen .

79



' t räinet, dat et fiuſet un briuſet, dat de

Biwwerkens up'n Weater ſteaet .

Si doch nich jau awiſig !

Öne bewet de Böchſe.

De het den Nagel up'ıı Topp edrapen.

Dat klicket nich , höger up .

Make dor man nich jau'n groten Hallo von !

Ja, Flatkepipen !

Ek woll' dat di de Hund wat . !

Hei ſwetet as en Törke .

Hei was ſternhageldicke .

Julius, nu ett orntlich brunen Siol, denn ſitt di

de Böchſe gladd !
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De Awe meent et gaud.

Denkeſt du , ek frege di nich tau'r Bucht ?

Di jöket wol dat Fell ?

Ek mott in den ſuren Appel herinbiten, ef

mag willen oder nich .

Di ſchall de Düfer halen !

Wenn't ümme un dümme taufumit, gat de

Hitte mit’n Roke up.

Dat ſind Fiſematenten !

Hei holt et mit ener korten Preddige un ener

langen Mettwoſt.

De is jau gel aſle 'n Tater .

Sei het Grinen un Lachen in einer Tasken .

Dat paſſet as en Plitt .
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Wi hewwet tau vel ünime de Oren !

Ek hole denn awer halwpart !

Lat di nich verblüffen , dat is dat elfte Gebot.

Hei ſpitt in de Hänne un ... in de Arbat..

Mi was de Lus awer de Lewern elopen .

Süſt du, wo de Timmermann dat Lock elaten

het ?

Dat is nich halw un nich heil .

Wenn de Tewe nich

Haſen ekregen .

härre , ſau härre'l

Wer weit, ob wi dat annere Jar de Paskeier

noch tauhope etet !

De het dögent wat achter'ı Dumen.

)

Ek will di wat flatken !
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Wo wi nich henkomt, dor ſtefe wi en Sticken

hen .

Wi hewwet doch de Swine noch nich tauhope

' hott !

Dat wören hochbeinte Tien .

Hei leit't ſau ſudchen hengan.

Wi willt ör ünner de Meute gan .

Hei is vormorgen mit'n linkeren Beine tauerſt

ut'n Bedde ' fomen .

Recht heſt du , awer ſwigen moßt du !

Hei is ene Bangeböchſe .

Hei is en Queſenkop, awer 'n richtigen .

Nu hewwe wi de Beſcherunge!
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Ek hewwe'r nich en Flinſchen van beholen.

De het Grütte in'n Koppe.

De is nich faſte tau krigen .

Hei het'n Kopp as ene Holtſlage .

Hei het ſin Fett ekregen .

Perdoms, dor lag e !

De kann gar nicht tau Queke komen .

Ek konne mi nich rögen un bögen .

Hei word ſau iwerig !

Warrafftig ! ſegt de Jude, wenn hei lügt.

Ek köpe de Seatten nich in'n Sacke.

Ek woll' leiwer ſin Geſangbauk ſin , aſſeſine Frie.
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Hei mott Buk in Baf vull hebben .

Hei het allerhand Faren in'n Koppe .

Öne pricket de Hawern .

Alle Lieder mott'il nich utſingen .

Se hewwet öre Bakberen tauhope 'ſmeten .

Mi was nich bange, awer mi word bange.

Hei is'n Dromſtert!

Ek hebbe'nı all lange up’n Kiker 'hatt.

Dat is weer Geld , wo de Meume nir von

weit.

Hei friddelt ſik doräwer.

Hei het öne vör den stopp eftott .
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Wat hewwe ji denn dor tau verhackſtücken ?

Hei is nich recht up Schick.
}

Hei het'nı groten Pudel emaket.

Hei ſchert alles awer einen Stamm .

Mi fönt üſch in de Richte gan .

Dat ſtat hi'n Ribben .

Dat het öne in de firone ' ſtott .

Dat ging mi awer de Rörwe.

Hei is en Kragekopp.

De is'n Düwel von der Staren efallen .

Si man taufree, du chaſt ok mee, wenn wi

na Giwwern gaet un de Swine waſchet,

ſchaſt du de Sepen drägen .
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Rentlichkat is dat halwe Leben , jäe jenne Meume,

do harre dat Kind up’n Diſch

un hei fege't ’ r mit'n Beſſen weer heraf .

Hei harre alles kort un klein eſlan.

Hei is üſch dör de Latten egan .

Sei lätt nir anbrennen .

Wi gaet na der Weme.

Lat mi mittämen !

In Lokken giwt et grote Plocken ,

In Minnen is niy tau finnen .

Sei het et ſau hille aſſe de Mus in der Metten .
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!

Abendgebet

Ek will nu liggen gan um ſlapen

Un mi up den leiwen Gott verlaten .

Wenn de Dod kummt un well mi beſliken ,

Neme ini Gott in fin Himmelriken.
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